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dern.  
Ein wichtiges Thema will ich in 
diesem Vorwort ansprechen: die 
Europawahl am 25. Mai 2014. 
Demokratie braucht Menschen die 
ihr Wahlrecht ausüben und 
dadurch mitentscheiden, deshalb 
überlassen wir Europa nicht den 
Anderen. Jede unserer Stimmen 
zählt ! 
Unsere Volksschule mit Frau Dir. 
Edith Jagodic hat  von Landesrätin 
Barbara Schwarz eine Auszeich-

nung erhalten.  
Die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde, der Einsatz und die 
Mitarbeit über den Unterricht hin-
aus, wurden mit dieser Auszeich-
nung gewürdigt.  
Als Bürgermeister möchte ich  
dazu gratulieren, mit dem Wunsch, 
diesen Weg weiterzuführen.      

 
Florian  Baumgartner 

Bürgermeister 

Liebe Kapell-
nerinnen und 
Kapellner ! 
In meinem 
Vorwort will 
ich einige 
Themen an-
sprechen die 
mich bewe-
gen.  

Zum Rechnungsabschluss 2013 
unserer Gemeinde möchte ich be-
sonders erwähnen, dass der Schul-
denstand im vergangenen Jahr um  
337.341,78  Euro verringert wurde 
und  mit 31. 12. 2o13 insgesamt  
3.337.820,31 Euro beträgt.  
Diese positive Entwicklung wollen 
wir im heurigen Jahr weiterführen. 
Das Wasserrückhaltebecken 
Katzenberg (Foto rechts)  konnte 
bis auf Asphaltierungsarbeiten  
baulich abgeschlossen werden. 
Dieses Becken hat ein Gesamtspei-
chervolumen von 2300 Kubikme-
ter.  
Besonders bedanken möchte ich 
mich bei Familie Wendl  für das 
Verständnis und die Bereitschaft   
das Grundstück für diesen Zweck 
zur Verfügung zu stellen.  
Damit wollen wir Abschwemmun-
gen und Verschlammungen verhin-
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Der außerordentliche Haushalt 
beinhaltet Kosten für  Straßenbau, 
Güterwegeerhaltung, Regenwas-
serkanal und Fertigstellung Photo-
voltaikanlage. 
  
Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen    254.119,03 € 
Ausgaben      403.062,60 € 
  
In der Gemeinderatssitzung vom 
13.12.2013 wurde der  Voran-

schlag  für das Haushaltsjahr 2014 
beschlossen. 
Einnahmen sowie Ausgaben or-
d e n t l i c h e r  H a u s h a l t : 
2,146.100  €. 
  
Für den außerordentlichen Haus-
halt wurden je  
 €  362.800,— € für die Güterwe-
ge, Straßenbau sowie für den 
Hochwasserschutz veranschlagt. 
  

Der Rechnungsab-
schluss 2013 wur-
de in der Gemein-
deratssitzung vom 
11.02.2014 ein-
stimmig beschlos-
sen. 

 
Ordentlicher Haushalt: 
Einnahmen    2,300.061,99 € 
Ausgaben      2,289.454,70 € 
Einnahmenrückstände 21.711,21 € 

Erstmals besteht im heurigen Jahr aufgrund gesetzlicher Änderungen, die Möglichkeit, sich den kompletten Vor-
anschlag 2014 und den Rechnungsabschluss 2013 auf der Homepage der Marktgemeinde Kapelln unter 

www.kapelln — Finanzen — Voranschlag anzusehen. Sie finden diesen in Form einer pdf-Datei.   



Ausgabe  1 / 2014 
 

 

 

� ���������� �������������������������������������������������������������������������������������������������������������AUS DER GEMEINDE / TERMINE �

oder ähnliche laute Tätigkeiten im 
dicht besiedelten Gebiet, möchte 
ich darauf hinweisen, dass ab 
Samstag 15.00 Uhr derartige Ar-
beiten - im Sinne einer guten 
Nachbarschaft — nicht durchge-
führt werden sollten. 
Aus technischen Gründen ist es 
heuer erforderlich die Homepage 
der Marktgemeinde Kapelln neu 
zu gestalten. Die Vorbereitungen 
dazu sind bereits im Gange. Ge-
plant ist, die neu adaptierte Platt-
form noch im heurigen Jahr online 
zu stellen.   
 

Ich darf mich auch als Mitglied 
des Laufclubs Kapelln im vor-
hinein für die Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde anläßlich des Mit-
telpunktlaufes 2014 recht herzlich 
bedanken. 
 
Weiters möchte ich meinen Aus-
schussmitgliedern für die kon-
struktive Zusammenarbeit danken 
und wünsche ihnen ein frohes Os-
terfest.  
 
Obmann des Kommunalausschusses 

und Vizebgürgermeister 
Josef Eder 

Bei der letzten Besprechung des 
Kommunalausschusses Anfang 
März wurde die weitere Vorgangs-
weise für das ASZ und den Fried-
hof festgelegt. 
Im Altstoffsammelzentrum wird 
im Frühjahr zuerst eine Betonplat-
te im Ausmaß von ca. 14x10 m 
zum Abstellen der Abfallcontainer 
errichtet. Anschließend wird der 
freie Platz rund um die Container 
asphaltiert. 
Ebenfalls wurde bereits Kontakt 
mit einer Baufirma aufgenommen, 
um einen Durchgang beim Fried-
hof zwischen den Grabstellen der 
Familien Gugerell und Ratzinger 
zu errichten. Die Friedhofsabfälle 
können dann durch diesen Aus-
gang entsorgt werden. In weiterer 
Folge wird der Lagerplatz beim 
Friedhof von der Straßenseite ab-
gesperrt. Der Grünschnitt wird 
dann ebenfalls wie bereits der 
Strauchschnitt beim ASZ zum Ent-
sorgen sein.  
In der Katastrale Pönning wird von 
der Brückenmeisterei das Geländer 
an der Landesstraße 2223 gewech-
selt. Die Vorbereitungen sind 
schon im Gange, wie nebenstehen-
des Foto zeigt.  
Da die schöne Jahreszeit nicht 
mehr aufzuhalten ist und auf 
Grund zahlreicher Beschwerden 
der Vorjahre wegen der Lärmbe-
lästigung am Wochenende (auch 
sonntags) durch das Rasenmähen 
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Josef Eder beim Entfetten der Verzinkung für das Geländer in Pönning. 
                                                                                                                 Foto: ZVG 
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kostenlose AMTSTAGE zu fol-
genden Terminen von 10.00 Uhr 
bis 11.30 Uhr am Gemeindeamt in 

Kapelln ab: 
Dienstag, 6. Mai 2014 
Dienstag, 3. Juni 2014 

Die Notariatpartnerschaft Kir-
ner-Gruber  aus Herzogenburg 
hält auch im Jahr 2014 wieder  
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August, 18. September, 26. Okto-
ber, 20. November und 18. Dezem-
ber 2014. 
 

Die Beratung erfolgt im NÖ Lan-
deskindergarten Kapelln, Petronil-
laweg 1, 3141 Kapelln. 
Wir ersuchen um Kenntnisnahme ! 

Die Mutter-Eltern-Beratungszeiten 
in Kapelln finden jeden 3. Don-
nerstag im Monat statt:  
17. April, 15. Mai, 17. Juli, 21. 
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türlich das Hauptthema der Fragen 
das Thema Fußball. Könnten wir 
bitte einen Lederball bekom-
men?“ , oder „neue Netze für die 
Fußballtore“ sind den Jungs ein 
großes Anliegen.  Bürgermeister 
Florian Baumgartner gab im An-

schluss an die Fragerunde einen 
kurzen Überblick über Einwohner-
zahl und Größe von Kapelln, sowie 
über den Aufgabenbereich der Ge-
meinde. Als Erinnerung an den 
Besuch am Gemeindeamt erhielt 
jedes Kind ein kleines Präsent. 

Bereits zur Tradition ge-
worden ist der Besuch der 
Schüler der 4. Klasse 
Volksschule Kapelln  an-
lässlich der letzten Gemein-
deratssitzung.  
11 SchülerInnen mit ihrer 
Klassenlehrerin Klaudia 
Zöchling besuchten  den 
Bürgermeister und die Ge-
meinderäte im Sitzungs-
zimmer der Marktgemeinde 
Kapelln. 
In einer Vorstellungsrunde 
konnten die Schüler über 
die Herkunft und den Aufgabenbe-
reich der Gemeinderäte Wissens-
wertes in Erfahrung bringen. Auch 
jeder Schüler stellte sich kurz beim 
Gemeinderat vor. 
Aufgrund der vorherrschenden 
Mehrheit der Burschen betraf na-

 

Klassenlehrerin Klaudia Zöchling (links) mit dem Vizebürgermeister Josef Eder und Bürger-
meister Florian Baumgartner (Bildmitte) sowie den Mitgliedern des Gemeinderates und den 
Kindern der 4. Klasse Volksschule Kapelln                                                          Foto: ZVG 
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Mag. Ferdi-
nand Stein-
böck konnte 
im Namen  
der Pfarre 
z a h l r e i c h e 
Fest- und Ehr-
engäste be-
grüßen.  
Eingeladen zu 
dieser Feier-
stunde waren 
auch die Ver-
e insob leu te 
der Gemeinde 
als Danke-
schön für die 
die ganzjähri-
ge gute Zu-
sammenarbeit 

zwischen Gemeinde und Pfarre.  
Die Einladung erging auch an alle 
Ehrenbürger, Ehrenring- und Eh-
rennadelträger der Gemeinde.  

Die Pfarrgemeinderatsmitglieder 
waren seitens der Pfarre  zu die-
sem Empfang geladen.  
Bürgermeister Florian Baum-
gartner bedankte sich in seiner An-
sprache für die gute Zusammenar-
beit zwischen Pfarre und Gemein-
de. 
Über den erstmaligen Besuch der 
Sternsinger aus Kapelln durfte 
man sich heuer beim Neujahrs-
empfang freuen.  
Grund dafür war,  das im heurigen 
Jahr gefeierte  Jubiläum „60 Jahre 
Sternsinger“.  
Die Sternsingeraktion erbrachte in 
unserer Gemeinde einen Betrag  
von EUR 2.610,--. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Neujahrsempfang vom Singkreis 
Kapelln unter der Leitung von Ma-
rianne Hirschböck. 
Im Anschluss an den Empfang 
wurde zu Wein, Traubensaft und  
kaltem Buffet geladen.  

Zum traditionellen Neujahrsemp-
fang am 6. Jänner  luden die 
Marktgemeinde Kapelln sowie die 
Pfarre Kapelln in das Musikheim 
ein. 

Bürgermeister Florian Baumgartner, Vizebürgermeister Josef 
Eder, Provisor Dr. Gottfried Auer sowie Mag. Ferdinand Stein-
böck (hinten von links) mit den Sternsingern von Kapelln                                                                                  
                                          Foto: Christian Gölß 
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Bei der Tombola gab es wunder-
schöne Preise. Neben einem  Bild 
vom heimischen Künstler Johann 
Pfeiffer aus Etzersdorf gab es auch 
zahlreiche Geschenkskörbe sowie  
zwei  FAIRTRADE-Präsentkörbe. 
Diese sollen den FAIRTRADE-
Gedanken in unserer Gemeinde am 
Jahresanfang wieder in Erinnerung 
rufen und Ansporn sein, dort wo 

keine regionalen, saisonalen Pro-
dukte zur Verfügung stehen zu 
FAIRTRADE-Produkten zu grei-
fen. 
Als Damenspende gab es Kerzen 
von PartyLite-Beraterin Rebecca 
Figl-Gattinger.  
 

Auch heuer wieder lud die ÖVP 
Kapelln zum Gemeindeball in das 
Gasthaus Nährer nach Rassing ein.   
Ballobmann Franz Rödl  und Bür-
germeister Florian Baumgartner 
konnten  sich über zahlreiche Ball-
besucher freuen.  Getanzt wurde 
zu den Klängen der  Musikgruppe 
„music4dance“ bis in die führen 
Morgenstunden.  

Bürgermeister Florian Baumgartner (Bildmitte) mit Gattin Christiana und das  Team der ÖVP Ortsgruppe Kapelln   freuten  
sich über den gut besuchten Gemeindeball.                                                                                           Foto: Christian Gölß 

FAIRhandeln für gutes KLIMA 
Bitte vormerken: 
Wettbewerb für niederösterreichische Gemeinden 2014  
 
350 Klimabündnis-Gemeinden  und 55 FAIRTRADE-Gemeinden  in Niederösterreich nehmen 
ihre globale Verantwortung wahr und engagieren sich für Klimaschutz und fairen Handel. Zahlrei-
che Aktivitäten  in den niederösterreichischen Gemeinden verdeutlichen lokale und globale Zu-
sammenhänge, machen die Idee des fairen Handels bekannt und leisten einen Beitrag zum 

Schutz unserer Umwelt und des Klimas. 
 
Ein Wettbewerb holt diese kleinen und großen Ideen im Jahr 2014 vor den Vorhang!  Ihrer Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt, es werden alle Projekte berücksichtigt, die die Themen FAIRTRADE & Klimaschutz verbinden und zwischen 01. Jänner 2014 
und 30. September 2014 durchgeführt wurden! 
 
Der Wettbewerb wird in Kooperation von FAIRTRADE Österreich und dem Klim abündnis Niederösterreich  - mit freundlicher 
Unterstützung des Landes Niederösterreich  - durchgeführt! Alle Informationen finden Sie in Kürze  auf www.fairtrade-gemeinden.at  

Mitmachen bei FAIRTRADE@work 
 
Jetzt anmelden!  
FAIRTRADE@work heißt es bei der neuen Unternehmenskampagne , die FAIRTRADE Österreich in Kooperation 
mit dem corporAID Magazin und der WKÖ Bundesparte Handel sowie mit Unterstützung des ÖkoBusinessPlans 
Wien durchführt! Die Kampagne richtet sich an alle Unternehmen - ob Klein- Mitte l- oder Großbetrieb, sowie 
auch an Institutionen und Verwaltungen , die bereit sind, den fairen Handel innerhalb des Betriebes zu forcieren.  

Dabei geht es um die unternehmensinterne Umstellung auf FAIRTRADE-Produkte , im Rahmen der klassischen Kaffeepause, bei 
Meetings, in der Mitarbeiterverpflegung, bei Events oder Firmengeschenken. Vielseitigkeit ist hier vor allem wichtig!  
Das Engagement zahlt sich aus, denn einen feierlichen Abschluss findet FAIRTRADE@work im Herbst, wenn der FAIRTRA-
DE@work-Award  verliehen wird.  Melden Sie sich jetzt unverbindlich für die Kampagne an: www.fairtrade.at/fairtrade@work  
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nahmen. 
Die Initiative ‚Tut gut‘ wird das 
Projekt gemeinsam mit der Donau-
Universität Krems nach der Pi-
lotphase evaluieren.  
Ende Jänner fand im Rahmen die-
ses Pilotprojektes der betrieblichen 
Gesundheitsförderung bereits der 1. 
Gesundheitszirkel mit der Modera-
torin vom Land NÖ Heidemarie 
Fröhlich sowie den Bediensteten 

der Gemeindestube Silvia Gölß und 
Claudia Eder sowie den beiden Ge-
meindearbeitern Dietmar Haas und 
Gerhard Summerer (s. Foto unten 
links) statt.�
Mitte Februar traf  sich dann ein 
weiterer Gesundheitszirkel beste-
hend aus den Kindergartenbetreue-
rInnen sowie den Reinigungskräf-
ten der Volksschule und Anfang 
März der Gesundheitszirkel mit 
den Mitgliedern des Arbeitskreises 
der Gesunden Gemeinde Kapelln 
sowie der daran teilnehmenden Ge-
meinderäte.  
Im Zusammenführungsworkshop 
werden die Themen dann gemein-
sam erarbeitet und die Umsetzung 
der Maßnahmen besprochen.      

Die Marktge-
meinde Ka-
pelln wurde 
als eine von 
sechs Pilotge-
meinden für 
das Projekt 
der betriebli-

chen Gesundheitsförderung vom 
Land NÖ ausgewählt.  
Im Pilotprojekt zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung im Gemein-
dedienst geht es darum, in einem 
1,5 bis 2 Jahre dauernden Prozess 
das Wohlbefinden im beruflichen 
Umfeld zu steigern. Das Projekt 
verfolgt unter anderem die Ziele, 
persönliche Kompetenzen zu stär-
ken, sich Wissen über gesundheits-
förderndes Verhalten anzueignen, 
als Multiplikator in der Gemeinde 
tätig zu sein und eigene Fähigkei-
ten im Sinne von Widerstandskräf-
ten zu erkennen und zu stärken. Die 
Arbeitsbedingungen und die Unter-
nehmenskultur werden dadurch 
positiv beeinflusst. 
Einzelne Schritte des Projekts bein-
halten eine umfassende Information 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Workshops, ein Gespräch mit 
den Führungskräften der Gemein-
de, Gesundheitszirkeln und in wei-
terer Folge eine gemeinsame Erar-
beitung und Umsetzung der Maß-

Landeshauptmannstellvertreter Wolfgang Sobotka mit dem Team von Betreuern 
und Mitarbeitern der Gemeinde Kapelln:  Bürgermeister Florian Baumgartner, 
Amtsleiter Alfred Staudinger, Heidemarie Fröhlich, Silvia Gölß und Petra Thoma                                               
             Foto: NLK/Reinberger 

LAUFTREFF  
Lauftreff ab sofort 
wöchentlich, Treff-
punkt bei der 
Volksschule Ka-

pelln, 18.00 Uhr 
Auf langsamere LäuferInnen wird 
Rücksicht genommen. Es geht um 
ein gemeinsames Laufen und Erfah-
rungsaustausch in einem unteren 
Pulsbereich. 
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Bei Bedarf bieten wir wieder ger-
ne einen Smovey–Kurs in Kapelln 
an.  
Wer daran Interesse hat, bitte bis 
spätestens 30. April 2014 am Ge-

meindeamt anmelden. Bei einer 
Teilnehmeranzahl von mindestens 
12 Personen wird ein Smovey-
Kurs abgehalten.    

Smovey-Kurs 

������	��������	���������	��	�����	���

dition, er stärkt unsere Mitte und 
ist ein ausgezeichnetes Beckenbo-
dentraining. Rückenschmerzen 
(Nacken, Kreuz!), Menses- und 
Wechseljahr- Beschwerden wer-
den gelindert oder verschwinden 
ganz, und Gelenke und Wirbelsäu-
le werden / bleiben beweglich! 
Nach der Stunde fühlen Sie 
sich gekräftigt, erfrischt und ent-
spannt. 
Bauchtanz ist ein guter Ausgleich 
für Frauen in sitzenden Berufen, 
nach der Gartenarbeit, und für 

Frauen mit Lendenwirbelsäulen -
Problemen. Er wird mittlerweile 
a u c h  v o n  G y n ä k o l o g e n 
und Orthopäden empfohlen. 
 
Leitung:  Evelyn Isis Varkonyi 
Tanz- u. Musikpädagogin, Rhyth-
m i k -  u .  Y o g a l e h r e -
rin, Dipl.Kindergärtnerin 
Kosten: 10er Block zu je 1 Stun-
de:   90€ 
10er Block zu je 1 1/2 Std: 125€ 
  
   

Orientalischer Tanz / Bauchtanz 
 
Am Donnerstag, den 
24. April 2014 findet 
um 19.30 Uhr im 
Turnsaal der Volks-
schule Kapelln eine 

kostenlose Schnupperstunde Ori-
entalischer Tanz / Bauchtanz — 
Gesunde Bewegung für Frauen 
von 15 — 75 statt.  
Bauchtanz ist gesund und heilsam 
für den weiblichen Körper: er hält 
uns fit und verbessert unsere Kon-
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Der Überblick über Light-
Produkte und was eigentlich 
dahintersteckt, sowie auch  die 
Info über   probiotische Lebens-
mittel waren sehr aufschluss-
reich. 
Bei der Mehlanalyse von fünf 
verschiedenen Mehlsorten gab 
es unterschiedliche Meinungen 
der BesucherInnen.  
Interessant war auch die Präsen-
tation der Zusammensetzung 
von diversen Lebensmitteln, auf 
was geachtet werden soll und 
was eigentlich wirklich in Le-
bensmitteln versteckt ist.  
Den Abschluss des Vortrages 
bildete eine informative Diskus-
sionsrunde. 
Im Herbst ist ein Vortrag über  
die „Getreidevielfalt“ geplant, 
welcher ebenfalls von  Frau 
MMag. Sabine Brandstetter  
abgehalten wird. 
 
 

Im Rahmen 
der Gesun-
den Gemein-
de fand Mit-
te März ein 
Vortrag mit 
dem Thema 

„Ernährungsirrtümern auf der 
Spur“  im Musikheim Kapelln 
statt. 
Dieser Vortrag wurde in Zusam-
menarbeit mit der Energie- und 
Umweltagentur Niederösterreich 
angeboten.  
Als Referentin konnte MMag. Sa-
bine Brandstetter, Ernährungs- und 
Sportwissenschaftlerin gewonnen 
werden.   
Viele Halbwahrheiten haben sich 
in den Köpfen der Konsumenten 
festgesetzt, was ist wirklich dran? 
MMag.  Brandstetter ging in ihrem 
Vortrag populären Irrtümern nach 
und klärte sie aus ernährungswis-
senschaftlicher Sicht auf. 

Gemeinderätin und Arbeitskreisleiterin der 
Gesunden Gemeinde Kapelln Petra Thoma 
(links) und Vortragende MMag. Sabine 
Brandstetter freuten sich über die zahlrei-
chen BesucherInnen des Vortrages.    
                                                    Foto: ZVG 
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LEADER:  eine Erfolgsgeschichte  

soll fortgesetzt werden! 
 

Der aus 21 Gemeinden bestehende Regionalentwicklungsverein Donauland-Traisental-Tullnerfeld, in dem auch unsere 
Gemeinde Mitglied ist, hat eine stolze Bilanz vorzuweisen: 

Zwischen 2007 und 2013 stellten Landwirt/Innen, Wirtschaftstreibende, Vereine, Privatpersonen und Gemeinden Förder-
anträge für 256 Projekte mit einer Gesamtinvestitionssumme von 41 Millionen Euro. Dank LEADER werden diese 
Projekte mit 11,7 Millionen Euro an Förderungen unterstützt! 

Damit die Erfolgsgeschichte weitergehen kann, wird nun eine Strategie für die Förderperiode 2014-2020 entwickelt. Dazu 
gilt es, in einem breit angelegten Bürgerbeteiligungsprozess herauszufinden, wo die verborgenen Potenziale in unserer 
Region liegen und wo wir noch Nachholbedarf haben. 

Und dazu brauchen wir Sie! 
EINLADUNG zur Zukunftswerkstatt 

für die Teilregion Traisental / Perschlingtal 

Termin: 29. April 2014 um 19:00 Uhr 
Ort:  GH Schmid in Sitzenberg, Schlossbergstraße 20  

Wenn Sie in den nächsten Jahren innovative Projekte in den Bereichen Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus oder Ener-
gie umsetzen wollen oder wenn Ihnen Themenfelder wie Bildung, Frauen, Jugend, Generationen, Daseinsvorsorge etc. ein 
Anliegen sind, dann sollten Sie Ihre Ideen unbedingt in diesen regionalen Entwicklungsprozess einfließen lassen. Erste 
Projektideen werden zu diesem Termin ebenfalls bereits entgegengenommen! 

LEADER fördert ausschließlich Ideen, die aus der Bevölkerung kommen – nutzen Sie Ihre Chance in diesem Beteiligungs-
prozess! 

  Florian Baumgartner            Ing. Franz Mitterhofer  
         Bürgermeister            LEADER-Management 
 Marktgemeinde Kapelln              Donauland-Traisental-Tullnerfeld 
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möchten wir einige Worte an Sie 
richten. 
Wie, glaube ich, allgemein be-
kannt ist, vollende ich (Elfie) 2015 
mein 59stes Lebensjahr und mit 
60ig fängt ein anderes Leben an.  
Ich glaube man darf dann schon 
etwas leiser treten. 
Folglich ist dies heuer unsere letz-
te Saison auf der Haasenhütte. Wir 
möchten uns bei allen Besuchern 
und Freunden der Haasenhütte 
bedanken, für die bis jetzt erwie-
sen Treue und wir freuen uns 
schon, Sie alle heuer wieder begrü-

ßen zu dürfen. 
Es freut uns, dass sich viele Ge-
danken machen, wie es mit der 
Hütte weitergeht. 
Alle die Interesse zeigen, nach uns 
für das leibliche Wohl der Besu-
cher des Mittelpunktes zu sorgen, 
mögen sich beim Bürgermeister, 
am Gemeindeamt oder bei uns 
melden.  
Alle Anfragen werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt. 
 

Auf eine schöne Saison 2014  
freuen sich die „Haasen“ 

An all unsere Gäste und Gemein-
debürger! 
Anläßlich der Saisoneröffnung 
beim Mittelpunkt am 1. Mai, 

NÖ Themenweg Haasenhütte am 
Themenweg geöffnet 

von 1. Mai bis 26. Oktober 
Sa, So und Ftg.  
ab 14.30 Uhr 

Mittelpunkt von NÖ 

 
 
 
 
 
 
 
Bei der Saisoneröffnung des Erlebnisweges rund um den Mittelpunkt von Niederösterreich bieten wir heuer ge-
führte Segway-Touren sowie einen Parcours zum Erkunden der Fahreigenschaften der modernen Geräte an. 
Die Touren starten um 14 und 16 Uhr mit max. 2 Personen, wo wir auch die Erlebnisstation besuchen werden. 
Preis pro Person € 40,00 (jeder Teilnehmer erhält einen Gutschein über € 5,00) 
Der Parcours wird bei der Haasenhütte aufgebaut und kann von 12 bis 17 Uhr kostenlos befahren werden. 

TERMINVORSCHAU 
 

 NÖ Mittelpunktlauf 
17. Mai 2014 

ab 13.30 Uhr am  
Sportplatzgelände Kapelln  

 
Im Rahmen des Mittelpunktlaufes gibt 
es auch heuer wieder ein Rahmenpro-
gramm der „Gesunden Gemeinde“. 

Es sind zwei Küchenexperimente ge-
plant unter dem Titel „Kalorien zum 
Laufen bringen“ und „Zubereiten und 
Verkosten von Obst– und Gemüse“ , 
außerdem gibt es auch das Fitness-
Gerät „MFT Challenge Disc“ zum 

Testen.    
 

Am 1. Mai findet wieder eine  geführte Wanderung am  Themenweg statt.  
Treffpunkt ist um 11.00 Uhr am Kirchenplatz. (nur bei Schönwetter) 

 
Die Haasenhütte ist ab 11.30 Uhr geöffnet. Es gibt wieder Gulaschsuppe und Feuerflecken. 
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© Christoph Fischer 

Teures Warmw asser  
Wer mit Strom Wasser erwärmt, zahlt fast immer drauf. Wer die Möglichkeit hat, sollte auf Alternativen umstei-
gen. Thermische Solaranlagen oder Warmwasser-Wärmepumpen sind langfristig viel günstiger.  

Mehr als ein Drittel der österreichischen Haushalte erwärmen das Warmwasser mit einem Elektroboiler. Ein 4-
Personen-Haushalt mit Elektroboiler verbraucht etwa 750 Euro Strom pro Jahr, denn Strom ist die teuerste Ener-
gieform im Haushalt: Eine Kilowattstunde kostet fast doppelt so viel wie zum Beispiel eine Kilowattstunde Öl 
oder Gas.  

Warmwasser mit Sonnenkraft 

Die Sonne stellt uns kostenlose Energie zur Verfügung, mit einer thermischen Solaranlage kann man sie einfan-
gen. Eine sechs bis acht Quadratmeter große Solaranlage deckt bis zu 70 Prozent des Warmwasserbedarfs. Ein 4
-Personen Haushalt spart ungefähr  500 Euro pro Jahr (bei einer Warmwasserbereitung mit Strom). Und auch 
die Umwelt hat etwas davon: Pro Jahr werden ca. 1.200 Kilogramm CO2 eingespart. Eine südlich orientierte 
Aufstellfläche ist von Vorteil, bis zu 45 Grad Abweichung nach Osten oder Westen werden aber problemlos 
toleriert. 

Warmwasser-Wärmepumpen 

Eine weitere Alternative ist eine Warmwasser-Wärmepumpe. Die Wärmepumpe läuft zwar auch mit Strom, 
bezieht aber einen Teil der Energie aus der Luft. Dadurch werden die Stromkosten mehr als halbiert und es gibt 
einen zusätzlichen Vorteil: Die Pumpe wird meist im Keller aufgestellt und wirkt dort entfeuchtend!  

Nur bei langen Wegen sinnvoll   
Warmwasserbereitung mit Strom macht nur in einem Bereich Sinn: 
Bei langen Warmwasserleitungen und sehr geringem Warmwasser-
verbrauch. Hier sind die Verluste so hoch, dass es manchmal besser 
ist, an Ort und Stelle einen kleinen Untertischspeicher zu installie-
ren. 

Im Februar 2014 wurden die Ener-
giegemeinderäte in der HYPO-
BANK St. Pölten empfangen. 
Energie– und Umweltgemeinderat 
von Kapelln Ing. Alois Vogl 
(Vierter von links) war ebenfalls 
vertreten.                    
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Richtig Heizen 
Heizen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster hinaus! 
Hohe Heizrechnungen, zugige Räume und steigende Energiepreise müssen nicht sein. Bereits durch einfache 
Maßnahmen kann jeder/ jede die Heizkostenrechnung senken und gleichzeitig den Wohnkomfort erhöhen. 
 
Richtig Lüften 
In der Heizsaison sollte man besonders auf das persönliche Lüftungsverhalten achten: Zu wenig Lüftung kann zu 
Schimmel führen, zu viel oder falsches Lüften zu hohen Energiekosten. Richtig Lüften bedeutet einmal pro Stun-
de für kurze Zeit stoßlüften, auf keinen Fall sollten die Fenster nur gekippt werden. Je kälter und windiger es 
draußen ist, desto kürzer kann die Lüftungsdauer sein: Feuchte, verbrauchte Innenluft wird möglichst rasch gegen 
kalte, trockene Außenluft getauscht. 

Heizsystem optimieren 
Wenn die Heizkörper gluckern oder gar nicht warm werden, hilft 
entlüften: Einfach das entsprechende Ventil an jedem Heizkörper 
bei eingeschalteter Heizung mit einem Entlüftungsschlüssel so lan-
ge öffnen, bis die Luft entwichen ist. Entlüftungsschlüssel gibt es 
in jedem Baumarkt.  
                                                                                          
Unbeachtete Energiefresser sind ungedämmte Heizungsrohre. 
Durch das Dämmen der Heizungsrohre gelangt  die Wärme genau 
dorthin, wo sie gebraucht wird: In die Wohnräume! Das Dämmma-
terial ist sehr günstig und kann selbst angebracht werden. 
 

© Astrid Huber  

Idealtemperatur für jedes Zimmer 
Nicht alle Räume müssen gleich stark beheizt werden: In Wohnräumen liegt bei alten Gebäuden die Wohlfühl-
Temperatur bei etwa 22 °C, am Gang, in Schlaf- und Abstellräumen kann die Temperatur abgesenkt werden. 
Wenn ungenutzte Räume genauso beheizt werden wie Aufenthaltsräume, geht viel wertvolle Energie verloren. 
Die Absenkung der Raumtemperatur um nur 1 °C bringt bereits eine Energie-ersparnis von 6 Prozent! Ein Ther-
mostatventil hilft die Temperatur in jedem Zimmer zu regulieren: Das Ventil dreht die Heizung ab einem be-
stimmten, eingestellten Richtwert einfach ab! 
Bei zu kalten Räumen wird meistens professionelle Hilfe gebraucht, die Ursachen können von einer schlecht ein-
gestellten Heizkurve bis zur fehlenden hydraulischen Einregulierung reichen. 

Weitere Informationen zur Warmwasserbereitung und  zum Thema „Richtig Heizen“  erhalten Sie 
bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 
221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, www.energieberatung-
noe.at oder www.enu.at  

0�������!�		��

 Anlässlich des „Tages der 
Sonne“ findet am 9. Mai 
2014 vormittags wieder  ein 
Luftballonsteigen der Kin-
dergarten– und Volksschul-
kinder am Sportplatzgelände 
in Kapelln statt.  

Ein Solarkocher wird ebenfalls  
präsentiert. 
Die Volksschulkinder haben Mo-
saike mit bunten Pellets im Rah-
men des Unterrichtes gestaltet, die 
ausgestellt und prämiert, werden. 
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Medieninformation der Energie- und Umweltagen-
tur NÖ, März 2014 

Die Energie- und Umweltagentur Niederöster-
reich steht den Gemeinden als erste Anlaufstelle in den Bereichen Klima, Umwelt 

und Energie zur Verfügung. Die Gemeinde Kapelln nutzte ein kostenloses Beratungsgespräch der Energie- 
und Umweltagentur NO um sich über die Serviceangebote des Landes NÖ zu informieren. 

„Für uns als Gemeinde gewinnen die Themen Energie, Umwelt und Natur stetig an Bedeutung. Dieser Entwick-
lung wurde nicht zuletzt mit der Ernennung von Gemeinderat Ing. Alois Vogl zum Energiebeauftragten der Ge-
meinde Rechnung getragen“, berichtet Bürgermeister Florian Baumgartner. „Die Energie- und Umweltagentur NÖ 
ist für Kapelln eine wichtige Partnerin, daher haben wir das Angebot eines kostenlosen Beratungsgesprächs gerne 
in Anspruch genommen um uns über die Angebote des Landes zu informieren“, so Baumgartner weiter. 

Neben dem persönlichen Service vor Ort bietet das Umwelt-Gemeinde-Service der Energie- und Umweltagentur 
NÖ, kurz eNu, auch Beratungen über das Umwelt-Gemeinde-Telefon, 02742 22 14 44, mit Schwerpunkt Beratung 
zu Förderungen und Einspar-Contracting für Gemeinden sowie die Bereitstellung aktueller Informationen und An-
gebote auf der Website www.umweltgemeinde.at an. 

„Wir haben uns der bestmöglichen Betreuung der Gemeinden in Energie, Umwelt und Klimaschutzfragen in Nie-
derösterreich verschrieben. Gerade der persönliche Kontakt erlaubt es Anfragen und Problemstellungen rasch im 
Sinne der Gemeinde abzuklären sowie passende Serviceleistungen anzubieten“, unterstreicht Regionalbetreuer der 
eNu für die Region NÖ-Mitte Martin Ruhrhofer die Wichtigkeit der Gemeindebesuche.

 

 
 
 

 

(v.l.n.r.): Regionalbetreuer der eNu 
Martin Ruhrhofer, Bürgermeister 
Florian Baumgartner, Energie- und 
Umweltgemeinderat Ing. Alois 
Vogl, Amtsleiter Alfred Staudinger 

 
Bildnachweis: neu 

 
Für JournalistInnenrückfragen: 
Energie- und Umweltagentur NÖ 
Mag.a (FH) Christine Penz 
Pressereferentin 
Tel.: 02742 219 19-137 christine.penz@enu.at,  www.enu.at  

Weitere Informationen zum Energieeffizienz-Gesetz und Gemeinde-Beratung 
erhalten Sie am Gemeinde-Telefon der Energie-  und Umweltagentur NÖ unter der Nummer 02742 22 14 44, 
auf www.umweltgemeinde.at und beim Servicetelefon der Energie- und Umweltagentur: 02742 219 19 bzw. 
auf www.enu.at 
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Tombola und Verlosung gab es 
tolle Preise. 
 
Am Bild zu sehen Bürgermeister 
Florian Baumgartner und sein 

Team mit den Kindern am Genera-
tionenfasching im Musikheim. 
 
                          Foto: Christian Gölß 

Bereits zum 4. Mal 
lud die ÖVP Ka-
p e l l n  z u m 
“Genera t i o nen -
Fasching” in das 
Musikheim ein. 
Den vielen unter-
schiedlich verklei-
deten heimischen 
großen und kleinen 
Gästen wurde drei 
Stunden lang ein 
lustiges Kinder-
Unterhaltungspro-
gramm zum Mit-
machen geboten. 
Um die Verpfle-
gung kümmerte 
sich die heimische Nahversorgerin 
Helga Summerer und ihr Team. 
Die VP Kapelln sponserte allen 
einen leckeren Faschingskrapfen. 
Bei der abschließend stattfindenden 
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Verehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Die FF Kapelln hat am 17. Jänner ihre 133. Mitgliederversammlung abgehalten. Im Rahmen dieser Ver-
sammlung konnten wir auf ein sehr erfolgreiches Jahr  zurückblicken. 

Die 75 Mitglieder der FF Kapelln haben 2013 viele Stun-
den  in ihren freiwilligen Dienst investiert und sind zu 21 
Einsätzen ausgerückt. Ich habe Ihnen darüber bereits in 
der Dezemberausgabe der  Gemeindezeitung berichtet. 
Viele dieser Stunden gehen auf das Konto der jungen 
Feuerwehrkameraden.  Zu  Recht  wurden  deshalb  im  
Rahmen dieser Versammlung Florian Berger, Alexander 
Hirschböck, Johann Anhammer, Maximilian Sattler und 
Reinhard  Vogl  zu  Oberfeuerwehrmännern  befördert. 
Zum neuen Fahrmeister wurde Christoph Rödl ernannt, 
der zusätzlich zum bestehenden Team auch nunmehr mit 
Julian  Hofbauer  neue  Unterstützung  hat. 
Neuer Atemschutzsachbearbeiter ist nun Florian Berger 
und Christoph Schröpfer arbeitet ab sofort im Team des 
Zeugmeisters mit. 

Das Foto zeigt das Kommando der FF Kapelln mit dem Hrn. Bürgermeister und dem Unterabschnittskomman-
danten, sowie die neuernannten Fachchargen und beförderten Kameraden. 
Stehend von links:  Florian Berger, Alexander Hirschböck, Johann Anhammer, Maximilian Sattler, Reinhard 
Vogl, Julian Hofbauer, Christoph Rödl.  Sitzend von links:  Verwaltungsmeister Johann Baumgartner, Verwal-
ter Hermann Berger, Fkdt. Franz Hirschböck, Bürgermeister Florian Baumgartner,  Fkdt.Stv. Thomas Burger, 
und UA-Kdt. Franz Buchinger. 
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Wie es schon Jahrzehnte  Tradition ist, so luden wir auch heuer wieder Ende Jänner zum  Feuer-
wehrball ins Gasthaus Nährer ein. Zahlreiche Ballgäste waren wiederum der Einladung gefolgt und 
haben den Ballsaal gefüllt. Ich konnte mit Freude auch viele Ehrengäste begrüßen.  So waren Bür-
germeister Florian Baumgartner und Vizebürgermeister Josef Eder, sowie zahlreiche Gemeinderäte 
unter den Ballgästen. Die Riege der Feuerwehrmänner führte Ehrenbezirkskommandant Johann 
Bauer an, gefolgt vom Ehrenkommandant Johann Englhart und Ehrenverwalter Josef Ratzinger, so-
wie den Kommandanten der Nachbarfeuerwehren Christoph Eigner, Stefan Knabb und Franz Gru-
ber. Auch die   Landjugendleitung Christina Hell - Lukas Vogd war  anwesend. Die sehr gute Bezie-
hung zur örtlichen Jugend spiegelte der Besuch vieler Jugendlicher wider, die  durch die Anwesen-
heit von Landjugendbundesobmann Michael Hell zusätzlich noch gekrönt wurde. Für sehr gute 
Stimmung sorgte die Band „die klaustaler“, sowie die jungen Feuerwehrkameraden mit einer se-
henswerten und lustigen Mitternachtseinlage. Für das leibliche Wohl sorgte bestens „Haubenkoch“ 
Michael Nährer mit seinem Team. 

Das Bild zeigt (von links): Bezirksehrenkommandant Johann Bauer, Maria Bauer, Ehrenkommandant 
Johann Englhart, Rosa Englhart, Christoph Eigner (Kdt. FF Perschling), Brigitte Berger, Verwalter 
Hermann Berger, Stefan Knabb (Kdt. FF Ma.Jeutendorf/Mauterheim), Marianne Hirschböck. Kom-
mandant Franz Hirschböck, Roswitha Gruber, Birgit Burger, Kdt.-Stellvertreter Thomas Burger, 
Franz Gruber (Kdt. FF Thalheim), Christiane Baumgartner und Bürgermeister Florian Baumgartner. 

Ein herzliches Dankeschön  ergeht an dieser Stelle an alle, die zum Gelingen des Balles beigetragen 
haben, also an Sie liebe Ballgäste und  auch an  meine  Kameraden und ihre Begleitung. Bedanken 
möchte ich mich auch  für die freundliche Aufnahme meiner Kameraden bei den Hausbesuchen und 
für die Unterstützung durch eine Spende. Sie helfen uns, damit wir helfen können! 

Termine: 
4. Mai               Florianifeier in der Pfarrkirche 
24. – 25. Mai    FF-Fest im Meierhofstadl  in Rassing 

GUT WEHR! 
Der Feuerwehrkommandant 

OBI Hirschböck Franz 
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klar: mit jedem Menschen, der ver-
stirbt, geht unwiederbringliches 
Wissen verloren.  
  
Sie besitzen alte Fotos / Ansichts-
karten: 
- aus Ihrem Ort, vielleicht sogar 
solche, auf denen Häuser drauf 
sind, die heute nicht mehr stehen? 
- von der Zeit vor der Kommassie-
rung / Perschling-Regulierung, wo 
die Landschaft noch anders ausge-
sehen hat? 
- von bereits verstorbenen Men-
schen, die früher das Gemeindege-
schehen mitbestimmt haben? 
- von weltlichen und kirchlichen 
Ereignissen oder Brauchtumsveran-
staltungen? 
- alte Plakate, Einladungen, Abzei-
chen, Dokumente etc.  
Wir machen davon eine Kopie, Sie 
bekommen Ihr Original sofort wie-
der unbeschadet zurück! Wenn sie 
uns auch noch „Gschichtln“ zu den 
Fotos erzählen könnten, würde uns 
das sehr freuen.  
Wir, das sind neben Obmann Franz 

Mitterhofer aus Etzersdorf vor al-
lem Rebecca Figl-Gattinger, die als 
Topothekarin fungieren wird. Un-
terstützt wird sie dabei von Karin 
Nolz aus Miesting, Alfred Eigner 
aus Thalheim und Heribert Bichler 
aus Rassing.  
  
So geht’s: 
Sie bringen Ihre Fotos dienstags, 
von 17 – 19 Uhr ins Gemeindeamt. 
Eine der oben angeführten Perso-
nen ist dort anwesend um die von 
Ihnen mitgebrachten Fotos zu digi-
talisieren. Sie erfassen auch alle 
Informationen, die sie zu den Fotos 
geben können.  
  
Am 15. April 2014 um 19:30 Uhr 
wollen wir die Topothek von Ka-
pelln im Musikheim erstmals öf-
fentlich präsentieren. Wer vorab 
schon interessiert ist, kann sich un-
ter www.topothek.at ein Bild davon 
machen, wie die Topotheken ande-
rer Gemeinden gestaltet sind.  
  
    

Jeder von uns hat Fotos zuhause, 
auf denen Häuser und Landschaften 
aus der Gemeinde sind, die in die-
ser Form aber nicht mehr existie-
ren. Oder Fotos, auf denen Perso-
nen abgebildet sind, die keiner  
kennt oder wo Tätigkeiten verrich-
tet werden, die heute nicht mehr 
ausgeübt werden. Deshalb hat sich 
der Verein für Ortsbildpflege, 
Wohnumweltgestaltung und Dorf-
erneuerung mit Unterstützung der 
Marktgemeinde Kapelln und der 
NÖ Dorf- & Stadterneuerung ent-
schlossen, eine Topothek, das ist 
ein regionalhistorisches Online-
Archiv, über die Gemeinde Kapelln 
zu erstellen. Ziel ist, dieses lokal-
historische Wissen und Material 
digital zu sichern und im Internet 
für alle zugänglich zu machen. Da-
für ist es nie zu spät, denn eines ist 

������8������	����-�!&���)���	������	��

Freitag, 25. April 2014 von 08.00 
Uhr bis 16.00 Uhr  
Freitag, 23. Mai 2014 von 08.00 
Uhr bis 12.00 Uhr   
Freitag, 20. Juni 2014 von 08.00 
Uhr bis 12.00 Uhr  

Weiters wird seitens der Gemeinde 
einmal im Jahr ein Hausabholungs-
termin angeboten. Sollten Sie daran 
Interesse haben, bitte am Gemein-
deamt melden.  

Das Altstoffsammelzentrum bei der 
Kläranlage Kapelln wird von der 
Bevölkerung sehr gut angenom-
men.  Die nächsten Entsorgungs-
termine für das Jahr 2014 sind wie 
folgt, festgelegt: 

Ing. Franz Mitterhofer                                                                                                                                  Rebecca Figl-Gattinger 
Obmann Ortsbildpflege Kapelln                                                                  Topothekarin und Bildungsbeauftragte der Gemeinde  

Beispielfotos: Ansicht Etzersdorf von 1903 - und 111 Jahre später - von 2014 
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Weiters wurden auch Weine der 
heimischen Winzer verkostet.  
Ing. Franz Mitterhofer stellte den 
Rheinriesling aus dem Haus Ruth-
mair sowie den Chardonnay aus 
dem Hause Englhart vor.  
Weinbruder Alfred Schmied prä-
sentierte den Rose aus dem Hause 
Baumgartner und Weinbaupräsi-
dent Backknecht noch den Blauen 
Portugieser aus dem Hause Ruth-
mair. Die Weinpräsentanten waren 
bei der diesjährigen Mittelpunkt-

weinkost sehr poetisch unterwegs.  
So rundeten hei-
tere Gedichte 
rund um den 
Wein die Veran-
staltung ab.  
Im Anschluss an 
die Weinverkos-
tung luden die 
Frauen der hei-
mischen Winzer 
zum Buffet.  

Bereits zum 11. Mal luden die 
Marktgemeinde Kapelln und der 
Weinbauverein Kapelln zur traditi-
onellen Weinverkostung in das Mu-
sikheim Kapelln.   
Eine Abordnung des Musikvereins 
Kapelln unter  Obmann Franz 
Schubert eröffnete musikalisch die 
Weinpräsentation. 
Weinbauobmann Alfred Ruthmair 
konnte zahlreiche Fest– und Ehr-
engäste begrüssen, allen voran den 
Landtagsabgeordneten NR Johann 
Höfinger  sowie den NÖ Weinbau-
präsidenten Franz Backknecht und 
den Hausherrn Bürgermeister Flori-
an Baumgartner.   
Der heurige Mittelpunktwein wurde 
vom NÖ Weinbaupräsidenten 
Franz Backknecht vorgestellt und 
präsentiert.   
Gekeltert wurde der Mittelpunkt-
wein, wie bereits auch in den Vor-
jahren von fünf Winzern: Florian 
und Christiana  Baumgartner, Jo-
hann und Rosa  Englhart, Franz und 
Elfriede  Haas, Wolfgang und Ve-
rena Lambeck sowie Alfred und 
Maria Ruthmair.  
Der „Fünf-Winzer-Wein“ ist ein für 
das Gebiet sortentypischer Grüner 
Veltliner, frisch und fruchtig, mit 
einem Alkoholgehalt von 12,5 %  
und darf auch die Bezeichnung 
DAC auf der vom Aquarellkünstler 
Johann Pfeiffer kreierten Etikette 
tragen.  

1����"#��1����	����	������=���,��&�	��$��	��  

 Alfred Schmied, Ing. Franz Mitterhofer, Weinbaupräsident Franz Backknecht, NR 
Johann Höfinger, Rosa und Johann Englhart, Bürgermeister Florian Baumgartner, 
Maria und Alfred Ruthmair, Verena und Wolfgang Lambeck, Elfriede und Franz 
Haas sowie Christiane Baumgartner (von links) mit Ihren Plaketten.  
                                            Foto: Christian Gölß 
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 renbund. 
Mitglied werden 
ist einfach:  
Vorstand oder 
Ortsbetreuer/-in 
kontaktieren – 
unterschreiben 
und schon sind 
Sie ein herzlich  
willkommenes 
Mitglied bei uns. 
Damit Sie sich 
ein Bild über 
unseren Senio-
renbund machen 
können, besteht 
die Möglichkeit, 
dass Sie bei un-
seren Tagesaus-
flügen oder Ur-
laubswochen, 
auch ohne Mitgliedschaft, teilneh-
men. Die Termine sind auch im 
Gemeindekalender eingetragen. 
Termine: 
06.Mai 2014 
Muttertagsfahrt in die Semmering-
Region 
25. – 29. Mai 2014 
5-Tagesreise nach Vorarlberg 
23. – 30 August 2014  
Urlaubswoche in Miesenbach bei 
Vorau 
07. Oktober 2014  
Tagesfahrt ins Tullnerfeld 
Nähere Auskunft erhalten Sie beim 
Vorstand und den Ortsbetreuer/in 
sowie beim  
EObm. Franz Mitterhofer unter 
02784 2560. 
Abschließend möchte ich Ihnen 
den neuen Vorstand und Ortsbe-
treuer/in vorstellen: 
Obmann:  
GR. Wolfgang GRÜNSTEIDL 
Obmannstellvertreter/in 
Josef STADLER 
Hilda LEE 
Theresia STROHMAYER 
Finanzreferentin:  
Elisabeth ZUSER 
Organisationsreferentin: 
Elisabeth TRIMMEL 
Schriftführerin: 

Maria-Theresia HOLTERMANN 
Erweiterter Vorstand oder Ortsbe-
treuer/innen: 
Kapelln:   
Hans TRIMMEL 
Elisabeth ZUSER 
Killing: 
Inge SAUER 
Etzersdorf: 
Helene RIEDERER 
Franz HIEGETSZBERGER 
Katzenberg: 
Hilda LEE          
Rassing: 
Maria WALZL 
Panzing:  
Waltraud KRUMBÖCK 
Rapoltendorf:  
Franz RÖDL  
Pönning: 
Rosa HARM 
Thalheim: 
Maria SCHARL 
Ich hoffe Ihnen, sehr geehrte Ge-
meindebürger, einen informativen 
Überblick von uns und unserem 
Verein sowie unseren Vorhaben 
gegeben zu haben.  
Gerne stehen wir Ihnen für Anre-
gungen, Anliegen und Auskunft 
zur Verfügung.                           Ihr 

GR Wolfgang GÜNSTEIDL 
Obmann Seniorenbund 

Liebe Gemeindebürgerinnen, Lie-
be Gemeindebürger! 
�
Der Seniorenbund ist nicht der 
letzte Verein im Leben, sondern 
soll ein Verein für alle Mitbewoh-
ner   unserer Gemeinde über 50 
sein, bei dem man sich aktiv ein-
bringen kann, sich akzeptiert und 
verstanden fühlt. Unser Senioren-
bund ist die stärkste Organisation 
in der Gemeinde. Damit es so 
bleibt ist es notwendig, Sie ver-
mehrt über die Aktivitäten des Se-
niorenbundes zu informieren. Ich 
bin davon überzeugt, dass auf 
Grund der demographischen Ent-
wicklung, große Herausforderung 
an uns – „die Gemeinde“ – heran-
getragen werden. Dazu passt  der 
Leitsatz von unserem Bürgermeis-
ter „Gemeinde sind wir Alle“ und 
der Seniorenbund ist ein Teil der 
Gemeinde. Wie weit wir bereits 
Veränderungen unterliegen möchte 
ich Ihnen mit dem Beispiel der 
Umstellung von Informationen, 
weg von Papier und Brief hin zu 
Email und Internet aufzeigen. 
Daher möchte ich Ihnen, liebe Ge-
meindebürger, einige Vorhaben 
des Seniorenbundes vorstellen: 
¨ Freiwillige Betreuung be-

dürftiger Menschen, da die 
Gefahr einer „sozialen Ver-
einsamung“ immer größer 
wird. 

¨ Installation eines permanen-
ten Seniorentreffpunktes in 
eigenen Räumen. 

¨ Gründung von selbstständi-
gen Aktiv.- Interessengrup-
pen. 

¨ Mitarbeit beim Aufbau der 
Topothek-Datenbank unse-
rer Gemeinde. 

¨ „Generationen lernen vonei-
nander“ durch Treffen, Kur-
se, Erfahrungsaustausch 
usw. 

„Wer an Morgen denkt, der muss 
Heute handeln“.  
Handeln Sie bitte Heute und wer-
den Sie ein Mitglied beim Senio-

Der neu gewählte Vorstand mit Maria-Theresia Holtermann, 
Elisabeth Trimmel, Theresia Strohmayer, Obmann GR Wolf-
gang Grünsteidl, Hilda Lee, BObf. Trude Beyerl, Inge Sauer, 
Elisabeth Zuser, Josef Stadler und Bürgermeister Florian 
Baumgartner.                                                          Foto: ZVG                                     
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gibt es das beliebte Schnupperrei-
ten, um endlich mal selbst ein 
Pferd unter dem Allerwertesten zu 
spüren.  
Danach wartet Speis und Trank: 
Gegrilltes, Salate und wie immer 
selbstgebackene Mehlspeisen. 
Nahtlos geht es über in die Party, 
die von einer Liveband angeheizt 

wird! Wer immer schon mal bar-
fuß  im Sand tanzen wollte, kann 
den Tanzboden verlassen und die 
große Reithalle dafür nützen. 
Die Mitglieder des Reitclubs freu-
en sich über viele Gäste - Hippie-
kleidung wird nicht nur mit Freude 
belohnt, es winkt ein Publikums-
preis! 

Der RC Happy Horse lädt am 15. 
Juni 2014 um 16.30 Uhr zu einem 
Sommerfest mit Livemusik-Party! 
Unter dem Motto „Hair- das Mu-
sical“ soll Hippiefeeling aufkom-
men – die Schaunummern zu 
Pferde werden sich ganz an der 
damaligen Musik und der Mode 
orientieren. Für kleine und Große 

den, Traditionelles mit blonden 
Pferden, eine Quadrille mit vier 
Pferden, springende Pferde – 
am besten jedoch gefiel es ihm 
bei den Kindern, die auf dem 
Pferd turnten. Und das Christ-
kind erfüllte ihm seinen 
Wunsch: wo er als großer roter 
Trakehner losgezogen war, 
wurde er als kleiner schwarzer 
Noriker gemeinsam mit dem 
Christkind zum Abschluss mit 
seinem neuen Menschen gefei-
ert! 
Das anschließende Ponyführen 
zum Reiten war wieder lustig 
für große und kleine Kinder. 
Auch dem Buffet wurde eifrig 
zugesprochen. Das Reitjahr 
fand so seinen freudvollen Aus-
klang! 
 
 

Das Christkind sorgte für ein 
Happyend im Reitclub Happy 
Horse beim Weihnachtsreiten am 
15. Dezember 2013! 
 
Die Geschichte begann mit einem 
harmonischen Ritt  auf  S-
Dressurniveau von „Sunshine“ und 
seinem geliebten Frauchen. Die 
ZuschauerInnen konnten sich über-
zeugen, wie fein ein Pferd geritten 
werden kann, wenn die Chemie 
stimmt! Jedoch verlor Sunshine 
sein Frauchen kurz darauf durch 
einen Unfall und sollte verkauft 
werden. Da floh er lieber aus dem 
Stall und machte sich selbst auf die 
Suche nach einem Menschen, der 
ihn lieben würde. Groß und rot wie 
er war würde er jedoch schnell ent-
deckt und so verwandelte er sich 
im Lauf der Geschichte zu einem 
anderen Pferd. Er sah auf seinem 
Weg Menschen auf Westernpfer-
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 Pfarrtermine 

13. April Palmsonntag 
08.30 Uhr Palmweihe am Parkplatz bei 
der Volksschule 

15. April Dienstag 
18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
19.00 Messe 

17. April Gründonnerstag 
18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr Messe — Feier vom letzten 
Abendmahl — mit dem Singkreis  

18. April Karfreitag 
07.00 Uhr Kreuzweg 
19.00 Uhr Karfreitagsliturgie 

19. April Karsamstag 
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr Anbetungstag 
19.00 Uhr Osternachtsfeier — Beginn auf 
dem Friedhof 

20. April Ostersonntag 
08.30 Uhr Hochamt mit dem Singkreis 

21. April Ostermontag 
08.30 Uhr Emmausgang 
Treffpunkt Zöchbauer Parkplatz 

11. Mai 10.00 Uhr Firmung 

29. Mai 08.30 Uhr Erstkommunion 

01. Juni 08.30 Uhr Pfarrfest 

  

  

  

  

  

Vorurteile aufeinander zugehen 
und Leben zu ermöglichen. Jeden 
Schatten und Sonnenstrahl anneh-
men und das Leben im Vertrauen 
auf Gottes liebende Gegenwart 
auskosten. Du bist geliebt. Lebe 
dein Leben im Licht der Auferste-

hung  Jesu. 
 

Der Pfarrgemeinderat wünscht  
Frohe Ostern 

Provisor Msgr. Dr. Gottfried Auer 
stellv. PGR  

Mag. Ferdinand Steinböck 

Auferstehung — Weil Jesus den 
Weg ins Leben vor mir gegangen 
ist  
Steht auf! Nimm dein Leben in die 
Hand und lebe es ! Steh für deine 
Werte ein und bleib dir treu. Geh 
deinen Weg, den Jesus mit dir 
geht.  

Auf-er-steh-ung!  
Ein Wort, das in unserem Leben 
verwurzelt sein soll, damit es in 
seiner Vielfalt lebendig wird. Le-
bendig kann es dann werden, wenn 
wir versuchen aus dem auszustei-
gen, was uns gefangen hält, uns 
lähmt und uns am Leben hindert. 
Ostern soll sich nicht nur auf ein 
Wochenende im Frühling be-
schränken. In seiner ganzen Bunt-
heit und Vielschichtigkeit in unse-
rem Leben und unserer Person sich 
widerspiegeln.  Weil Jesus in je-
dem Menschen gegenwärtig ist, 
sind wir gefordert offen und ohne 

OSTERSEGEN 
Es wachse in dir der Mut  

Es wachse in dir der Mut, dich einzulassen auf dieses Leben  
mit allen seinen Widersprüchen, mit all seiner Unvollkommenheit, 

dass du beides vermagst: kämpfen und geschehen lassen, 
ausharren und aufbrechen, nehmen und entbehren. 

Es wachse in dir der Mut, dich liebevoll wahrzunehmen, 
dich einzulassen auf andere Menschen 

und ihnen teilzugeben an dem, was du bist und hast. 
Sei gesegnet, du, und mit dir die Menschen, die zu dir gehören,  

dass ihr inmitten dieser unbegreiflichen Welt 
den Reichtum des Lebens erfahrt. 
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auf den umliegenden Kunstrasen-
plätzen statt. Die Ergebnisse waren 
sehr erfreulich, da bis auf das letz-
te Match alle gewonnen wurden. 
Die Meisterschaft begann mit dem 
H e i m s p i e l  g e g e n  
Sturm 19 St. Pölten am 16. März 
2014, wo wir uns über einen 3:2 
Sieg freuen konnten. 
Die Jugendmannschaften trainie-
ren seit Mitte März wieder am 
Platz. Die lange Winterzeit wurde 
mit Trainingseinheiten in der 
Turnhalle der Volksschule Kapelln 
überbrückt. Dafür möchte ich mich 
recht herzlich bei der Gemeinde 
für die Benützung der Halle bedan-
ken. 
In den nächsten Wochen beginnt 
auch die Saison unserer Jugend-

mannschaften.   
Im Frühjahr gibt es zusätzlich zur 
U9 und U10 auch noch eine U8 
Mannschaft. Die U8 und U9 
Mannschaften werden von Fritz 
Hahn und Alex Matzunski betreut. 
Die U10 wird weiter von Harald 
Kerschner geleitet. 
Die Spielgemeinschaft Würmla / 
Kapelln der U13 und U15 tragen 
ihr Heimspiel in Würmla aus. 
Ich wünsche allen Mannschaften 
viel Erfolg und vor allem eine ver-
letzungsfreie Saison 
 
Unterstützen Sie  unsere Mann-
schaften und besuchen Sie bitte  
die Spiele des FC Kapelln. 

Die fußballfreie 
Zeit ist endlich 
wieder vorbei. 
Die Kampf- und 
U23 Mann-
schaft trainiert 
bereits seit An-
fang Februar im 
Freien. Durch 
die schöne Wit-

terung in den letzten Wochen wur-
den alle Trainingseinheiten am 
Trainingsplatz absolviert.  Die 
Stimmung in der Mannschaft ist 
sehr gut  und die  Freude auf die 
Meisterschaft groß. Das Ziel ist, 
den hervorragenden 8. Platz vom 
Herbst auch im Frühjahr zu halten 
oder sogar noch zu verbessern. Die 
ersten Vorbereitungsspiele fanden 

Heimspiele der Jugendmannschaften  
U8 

1. Mai 2014  10.00 Uhr U8 Turnier 
U9 

09. Juni 2014 11.00 Uhr U9 Turnier 
                       U 10 

Freitag 18.04 FCK - Harland 16.30 Uhr 
Freitag 09.05 FCK - Traisen 17.00 Uhr 
Freitag 16.05 FCK - Mank 17.00 Uhr 
Freitag 13.06 FCK – SKN St. Pölten 17.00 Uhr 

Die U9 Mannschaft unter Trainer Alex 
Matzunski nahm an 4 Hallenturnieren 
teil. Das Turnier in Wilhelmsburg gewann 
unsere U9 Mannschaft. 

Auslosung Frühjahrsmeisterschaft FCK   
     

1. Runde So 16.3.2014 15:30 FCK - Sturm 19 
2. Runde Sa 22.3.2014 15:30 SC St. Pölten - FCK 
3. Runde So 30.3.2014 16:30 FCK - Rabenstein 
4. Runde So 06.4.2014 16:30 Bischofstetten - FCK 
5. Runde So 13.4.2014 16:30 FCK - Markersdorf 
6. Runde Sa 19.4.2014 16:30 Lilienfeld - FCK 
7. Runde So 27.4.2014 16:30 FCK - Pressbaum 
8. Runde Fr  02.5.2014 19:30 Neulengbach - FCK 
9. Runde Sa 10.5.2014 16:30 FCK - Statzendorf 
10. Runde Sa 17.5.2014 17:30 Loosdorf - FCK 
11. Runde So 25.5.2014 17:00 FCK - Leonhofen 
12. Runde Sa 31.5.2014 17:30 Gablitz - FCK 
13. Runde Fr  06.6.2014 17:30 FCK - Obergrafendorf II 

Sporttage des FC Kapelln 
Pfingstsonntag 8. Juni 2014 Sportfest  

Pfingstmontag 9. Juni 2014 Jugendsporttag 
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                                                   TERMINVORSCHAU                    Änderungen vorbehalten ! 

April 2014 
17. April  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 
23. April  Bauverhandlungstermin 
25. April  ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
Mai 2014 
01. Mai   Saisoneröffnung am Themenweg, Haasenhütte bis 26. Oktober geöffnet 
04. Mai   Florianifeier 
04. Mai   Blumenmarkt bei Gärtnerei Steidl in Ossarn 
06. Mai   Muttertagsfahrt Seniorenbund 
06. Mai   Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
09. Mai Tag der Sonne,  

Tag der NÖ Musikschulen 
11. Mai   Firmung – Agape 
15. Mai   Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 
17. Mai   Mittelpunktlauf 
   „Los geht`s — Kalorien zum Laufen bringen“ Veranstaltung im Rahmen 
   der Gesunden Gemeinde am Sportplatzgelände 
21. Mai   Bauverhandlungstermin 
23. Mai   ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
23./24./25. Mai   FF-Fest Kapelln 
26. bis 30. Mai  5 Tagesfahrt Vorarlberg Seniorenbund 
29. Mai   Erstkommunion 
  
Juni 2014 
01. Juni        Pfarrfest / Tag der Blasmusik 
03. Juni   Notariatsamtstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr  
08. Juni   FCK  Sportfest 
09. Juni   FCK  Jugendsporttag 
14. Juni   Sommerfest Reitclub Happy Horse 
   Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger 
15. Juni   Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger 
18. Juni   Bauverhandlungstermin 
20. Juni   ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
29. Juni   Bergmesse ÖKB in Rassing 10.00 Uhr  

Flohmarkt des FC Kapelln 
 
Am 1.und 2. März fand wieder unser alljährlicher Flohmarkt statt. Ich möchte mich bei allen Mitwirkenden  recht 
Herzlich bedanken, vor allem bei Manuela Wurm, die den Flohmarkt organisiert und fleißig das „Kramuri“ ver-
kauft.  

Mit sportlichen Grüßen 
Hannes Pelz 

Obmann 
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und damit hat 
die Landjugend 
Kapelln wieder 
einmal mehr 
bewiesen, dass 
soziales Enga-
gement und 
Nächstenliebe 
einen hohen 
Stellenwert bei 
der Bevölke-
rung hat.  
 

Foto: ZVG 

 Die Landjugendleitung unter Chris-
tina Hell und Lukas Vogd überga-
ben den Reinerlös der weihnachtli-
chen Veranstaltung, in der Höhe 
von 300€ an das Sankt Anna Kin-
derspital. 
Die große Spende wurde am Heili-
gen Abend nach der Christmette 
gesammelt. Nach der Messe ver-
sammelten sich  „ Jung und Alt“ 
beim Generationenplatzl und die 
Landjugend Kapelln schenkte le-
ckeren Glühwein und Tee aus. Die 
Freude war auf beiden Seiten groß 

'!�+�&���	�A�	�@B�!"#$������������"#	���

Edith Jagodic intensiv damit ausei-
nandergesetzt, welchen Beitrag sie 
für ein gelungenes Miteinander 
leistet und welche Bedeutung der 
Schulstandort für unsere Gemeinde 
und die Region hat. 
 „Neben ihrer Hauptfunktion als 
Bildungseinrichtung wirkt die 
Schule als Lebensraum tief in die 
Gesellschaft hinein. 
Als wichtiges Bindeglied zwischen 
den Generationen und Gemeinde-
einrichtungen ist Schule dort be-
sonders erfolgreich, wo sie in en-
gem Dialog steht mit ihrer Region 
und deren Menschen, dem öffentli-
chen Leben, mit den Vereinen und 

den ortsansässigen Betrieben. Um-
gekehrt fördern diese Partnerschaf-
ten in besonderer Weise die Zu-
kunftschancen unserer Kinder so-
wie auch das wertschätzende Ge-
fühl für ihren Stellenwert in unse-
rem Land“, betont dazu Bildungs-
Landesrätin Mag. Barbara Schwarz 
und spannt den Bogen weiter zur 
schulischen Nachmittagsbetreuung: 
„Aber auch dem erfolgreichen Mo-
dell der  Nachmittagsbetreuung in 
NÖ kommt eine zentrale Bedeu-
tung zu, wenn sie sich für ihre viel-
fältigen Angebote aus den Berei-
chen Sport, Bewegung und Musik 
immer wieder den Vereinen und 
örtlichen Gruppierungen öffnet.“ 
„Dank der Mitarbeit der Schulen 
konnten wir transparent machen, 
wie leistungsstark und vernetzt die-
se in Niederösterreich bereits sind 
und welch großes Potenzial wir 
zukünftig gemeinsam weiterentwi-
ckel können“, unterstreicht  die 
Landesrätin: „Daher ist es uns ein 
großes Anliegen die Schulen und 
ihre engagierten PädagogInnen ge-
meinsam mit ihren PartnerInnen 
aus den Gemeinden vor den Vor-
hang zu holen, um ihre hervorra-
gende Arbeit und ihre innovativen 
Kommunal-Projekte und Initiativen 
auszuzeichnen.“ 
 

Durch die Teilnahme bei der Initia-
tive „Schule.Leben.Zukunft“ wurde 
das Bewusstsein für die Bedeutung 
unserer VS Kapelln im Zusammen-
spiel mit Gemeinde, Vereinen und 
Firmen in der Region geschärft. 
Bildungs-Landesrätin Mag.a Barba-
ra Schwarz bedankte sich bei der 
Volksschule Kapelln  im Zuge ei-
ner Festveranstaltung im Auditori-
um Grafenegg, für ihre regionale 
Verbundenheit und ihre enge Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde, 
Vereinen und der örtlichen Wirt-
schaft. Im Rahmen der Initiative 
„Schule.Leben.Zukunft“ hat sich 
die VS Kapelln mit Direktorin 

v.l.n.r   Ing. Alois Vogl, VL Astrid Grojer, Bildungs-Landesrätin Barbara 
Schwarz, VD Edith Jagodic und Bürgermeister Florian Baumgartner 
.                                                                                                                 Foto: ZVG                                      
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Starten Sie in den Frühling mit einem  
neuem  Style. 
Lassen Sie sich rund ums Haar verwöh-
nen. 
Bewundernde Blicke garantiert. 
  

Frühlingsangebot: 
waschen, schneiden, 

 föhnen & Haarfarbe "  € 68,40 " 
 Einfach anrufen und einen Termin ver-
einbaren: Telefon: 02784/77 120   

   Ihr Hairspray&Style Team 
                                 Karin, Petra, Sandra 
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April 2014 
12./13.  Dr. RICHTER Harald  Zwentendorf   02277/2208 
19./20./21. Dr. HAAS Jürgen   Kapelln    0676/4090414 
26./27.  Dr. KURDI Miklos  Gemeinlebarn   02276/6626 
 
Mai 2014 
01.  MR Dr. RABL Rainer  Reidling-Sitzenberg  02276/2401 
03./04.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich 02275/5253 
10./11.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 
17./18.  Dr. HAAS Jürgen   Kapelln    0676/4090414 
24./25.  Dr. KURDI Miklos  Gemeinlebarn   02276/6626 
31.05./01.06. MR Dr. RABL Rainer  Reidling-Sitzenberg  02276/2401 
 
Juni 2014 
07./08.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 
21./22.  MR Dr. RABL Rainer  Reidling-Sitzenberg  02276/2401 
28./29.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich 02275/5253 
 

Änderungen vorbehalten !  

** Online-Shop ** Mitbestellmöglichkeit ** freie Pa rty-
Termine ** aktuelle Aktionen ** Gratisprodukte ** 
Jobangebote ** Ausstellungen in Ihrer Nähe ** => 
https://rebeccafiglgattinger.partylite.at 
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Sterbefälle 

Josefa Eigner, Thalheim 29, 3141 Kapelln, gestorben am 23. Jänner 2014 
Maria Kern , Unterkilling 4, 3141 Kapelln, gestorben am 23. Jänner 2014 
Özkan Yücel, Marktgasse 3, 3141 Kapelln, gestorben am 28. Februar 2014 
Josef Frech, Thalheim 15, 3141 Kapelln, gestorben am 06. März 2014 
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Impressum 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger  von: „Aktuelle Informationen aus der Gemeinde“:  Marktgemeinde Kapelln 
Erscheinungsort: Kapelln;  
Für den Inhalt verantwortlich:  
Bürgermeister Florian Baumgartner und Silvia Gölß 
Produktion: digitaldruck.at Druck– und Handelsgesellschaft m.b.H. 2544 Leobersdorf      
www.kapelln.at 
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Aloisia Schmidradner aus Killing (Vierte von links) feierte ihren 
80. Geburtstag. Es gratulierten für die Gemeinde Bürgermeister 
Florian Baumgartner, Franz Mitterhofer und Inge Sauer für den 
Seniorenbund, Amtsleiter Alfred Staudinger, Karl Hell für den 
Bauernbund.                                                                Foto: ZVG                                    

Maria Zeiner aus Kapelln feierte ihren 80. Geburtstag, 
sowie Gatte Karl seinen 85. Geburtstag (Bildmitte).   
Es gratulierten Sohn Karl (links) und Bürgermeister Flo-
rian Baumgartner (rechts).                            Foto: ZVG 
 

Seinen 85. Geburtstag feierte Leopold  Hinterhofer (Bildmitte)  
aus Kapelln. Vom Bauernbund gratulierten Franz Rödl und Bür-
germeister Florian Baumgartner, ebenso Tochter Christa und 
Schwiegersohn Karl Hell.                                            Foto: ZVG 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Hermann und 
Herta Sieglinde Kroner (Bildmitte) aus Rassing. Seitens 
der Marktgemeinde Kapelln überbrachten Amtsleiter Alf-
red Staudinger (links) und Bürgermeister Florian Baum-
gartner (rechts) die besten Glückwünsche.       Foto: ZVG 

Im Heurigenlokal Ruthmair in Obermiesting feierte Hermine 
Vogl aus Panzing (Bildmitte) ihren 80. Geburtstag. Seitens des 
Seniorenbundes gratulierten Franz Mitterhofer  und Waltraud 
Krumböck, für die Gemeinde Bürgermeister Florian Baum-
gartner und Amtsleiter Alfred Staudinger sowie für die Pfarre 
Prov. Msgr. Dr. Gottfried Auer. Reinhard Scheriau und Hannes 
Wandl überbrachten die Glückwünsche seitens des Bauernbun-
des.                                                                              Foto: ZVG              

Franz Rödl (Bildmitte mit Gattin Josefa) aus Etzersdorf  
lud anlässlich seines 80. Geburtstages in das Gasthaus 
Nährer nach Rassing ein. 
Für den Seniorenbund gratulierte Franz Mitterhofer und 
für den Bauernbund Franz Rödl. Seitens der Marktge-
meinde Kapelln überbrachten Amtsleiter Alfred Staudin-
ger und Bürgermeister Florian Baumgartner die Glück-
wünsche.                                                           Foto: ZVG   


